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FORUM DES VEREINS SCHWEIZERDEUTSCH
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ZUM GELEIT

Liebe Leserin, lieber Leser

Seit ihrem Bestehen muss die
Mundartpflege sich mit Untergangsprophezeiungen

auseinandersetzen.
Wenn es früher etwa hiess, die Mundart

werde im Hochdeutschen untergehen,

sind es heute die Stimmen, die der
Mundart den Untergang in Form von
Verflachung oder völliger
Vermischungvoraussagen. Niemand bestreitet

zwar, dass es Verflachung und
Vermischung gibt. Sie sind aber weder
unabänderliche Sprachgesetze noch
machen sie den Fortschritt bzw. die
Moderne in Sachen Mundart aus. Es

gibt immer wieder Menschen, denen
die ortsgebundene Form der Sprache,
die Mundart, etwas bedeutet und die
für sie einstehen, alle an ihrem Platz.
Zu denen zählen auch Sie, und ich
möchte Ihnen dafür recht herzlich
danken!

Hans Ruef, Redaktor dieser Nummer

DER VEREIN
SCHWEIZERDEUTSCH

IM INTERNET

An der GV vom vergangenen November

konnte eine erste «Fassung» der
Internetsite unseres Vereins kurz
vorgestellt werden. Unterdessen ist sie im
Internet aufgeschaltet und erreichbar
unter der Adresse

www.schweizerdeutsch.org.
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